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E.III.1’ EVANGELISCHE
MITTELOST-KOMMISSION

Überlegungen angesichts der Konflikte
im Mittleren Osten
vom 22. Juni 1985

Die Evangelische Mittelost-Kommission (EMOK) hat im Jahr 1985 ein
Grundsatzpapier veröffentlicht, in dem auf theologische und politische Aspekte
der Situation im Mittleren Osten eingegangen wird. Der Rat der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD) hat auf seiner Sitzung am 22. Juni 1985 die Ver-
lautbarung der EMOK begrüßt und den Gemeinden zum Studium empfohlen.
Am 9. Juni 1988 hat die EMOK unter Bezug auf in den Jahren 1987/88 anste-
hende Jahrestage eine weitere (hier nicht dokumentierte) Erklärung zur Lage
im Heiligen Land abgegeben. Diese Erklärung stellt inhaltlich im wesentlichen
eine Erinnerung an den Abschnitt IV der Erklärung von 1985 dar. Insbesonde-
re werden die Punkte IV.3.7; 4.5; 6.2.3; 6.3.2; 8.4 zitiert.

I. Vorbemerkungen

1. Die Evangelische Mittelost-Kommission (EMOK) ist ein Zusammenschluß
kirchlicher Werke und evangelischer Organisationen in der Bundesrepublik
Deutschland und Berlin (West), die in verschiedener Weise Beziehungen zu
den Kirchen des Mittleren Osten haben, insbesondere zu den Mitgliedskirchen
des Mittelöstlichen Kirchenrates (MECC) – dem Zusammenschluß altorientali-
scher, orthodoxer und evangelischer Kirchen in diesem Gebiet. Die EMOK
weiß sich in diesem Zusammenhang zugleich dem jüdisch-christlichen wie dem
christlich-muslimischen Gespräch verpflichtet.
2. Mit zunehmender Sorge beobachten die Mitglieder der Kommission die
Auswirkungen des israelischen Feldzuges gegen die Palästinensische Befrei-
ungsorganisation (PLO) im Sommer 1982, die anhaltende Bedrohung des Fort-
bestandes der Republik Libanon sowie die erneuten Auseinandersetzungen
unter den Mitgliedern des Ökumenischen Rates der Kirchen und auch bei uns
um angemessene Reaktionen auf diese Vorgänge. Die EMOK sucht die Gründe
der Konflikte in dieser Region besser zu verstehen und nach Wegen zum Frie-
den zu fragen. Sie setzte deshalb im Jahr 1983 einen Arbeitskreis ein, der nach
Gesprächen mit Vertretern der Gliedkirchen des MECC die hier vorliegende
theologisch begründete Verlautbarung erarbeitet hat. Diese Verlautbarung kann
und will das Gespräch nicht abschließen. Sie will aber zu geistlichem wie theo-
logischem Nachdenken über die hier angesprochenen Fragen und zum Über-
denken verfestigter Positionen anregen.1

1 Zur Ergänzung wird auf die Thesen der EMOK von 1978 „Mission im Mittleren
Osten“ und auf die Studie des Rates der EKD „Christen und Juden“ von 1975 hingewie-
sen.
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3. Das vorliegende Wort der EMOK ist in einen dreifachen Dialog hineinge-
sprochen:
– in das Gespräch über den Nahen Osten innerhalb der evangelischen Christen-
heit in Deutschland und der Ökumene;
– in das Gespräch der Christen mit dem jüdischen Volk und
– in das Gespräch mit Muslimen in Europa und im Mittleren Osten.

II. Unsere Wahrnehmung der Situation

1. Zum Mittleren Osten

1.1 Es gibt keine umfassende, eindeutige und zugleich kurze Bezeichnung für
die Weltregion, von der hier die Rede ist. Die Bezeichnungen „Mittelost“ oder
„Nahost“ haben sich durchgesetzt. Sie werden im deutschen Sprachgebrauch
im allgemeinen gleichbedeutend und austauschbar gebraucht. Sie sind aller-
dings „europazentrisch“ konzipiert: Sie benennen die besagte Weltregion aus
der Sicht Europas. Wir benutzen sie hier weitgehend identisch und abwech-
selnd, wobei zu bemerken ist, daß „Mittelost“ geographisch die weitere Be-
zeichnung darstellt. Sie umschreibt die gesamte Region Nordafrikas und West-
asiens, einschließlich der Arabischen Halbinsel. „Nahost“ ist enger gefaßt und
bezeichnet ein spezifisches Gebiet innerhalb des Mittleren Ostens: Die Länder
Israel/Palästina, Syrien, Libanon, Jordanien.

1.2 Fünf arabisch-israelische Kriege und auch eine Reihe von Revolutionen,
Aufständen und Bürgerkriegen in den verschiedenen Ländern des Mittleren
Ostens bestimmen seit 1947 die Situation in der Region. Sie ist damit zu einem
besonders gefährlichen globalen Konfliktzentrum geworden, von dem eine
ständige Gefahr für den Frieden in der Welt ausgeht. Obwohl eine verstärkte
Friedenssehnsucht in den verschiedenen verfeindeten Gruppierungen zu ver-
zeichnen ist, fordern offene und schwelende Kriege Tag für Tag blutige Opfer.
Die einzelnen Konflikte, wieder zwischen dem Iran und Irak oder auf Zypern
oder im Libanon, verstärken sich dabei gegenseitig.

1.3. Im Mittleren Osten ist eine besondere, explosive Mischung verschiedener
Konflikte entstanden: Religiöse, ethnische, nationale, soziale, ökonomische und
ideologische Konflikte überlagern sich. Die folgenden Beispiele kennzeichnen
diese vielschichtigen Zusammenhänge:

1.3.1. In den verschiedenen Ländern gibt es religiöse, ethnische und z.T. auch
nationale Minderheiten (z.B. Armenier, Kurden, Drusen, ägyptische Kopten,
syrische Christen in der Türkei, Palästinenser), die keinen eigenen Staat haben.
Sie treten ein für ihr Selbstbestimmungsrecht, für ihr Minderheitenrecht oder
für Anerkennung ihrer vollen Rechte als Staatsbürger.

1.3.2. Im Libanon, wo Christen bis vor wenigen Jahrzehnten überwogen haben,
bildet heute keine der religiösen Volksgruppen (die in verschiedene Parteien
zersplittert sind und deren Milizen sich erbittert bekämpfen) eine ausschlagge-
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bende Mehrheit. Nach mehr als zehn Jahren Bürgerkrieg, dessen Verlauf durch
Außeneinwirkungen, auch durch die unmittelbaren Nachbarn Syrien und Israel,
stark mit bestimmt wurde, hat sich der Konflikt zugespitzt zwischen denen, die
in der jeweiligen Region die alleinige Macht für ihre religiöse Volksgruppe
beanspruchen, und denen, die eine gemeinsame nationalstaatliche Existenz – in
welcher neu zu ordnenden Form auch immer retten wollen. In dieser Phase der
Auseinandersetzungen werden ganze Bevölkerungsgruppen Opfer von gewalt-
samen Vertreibungen – zuletzt die Christen im Südlibanon.

1.3.3. Der Konflikt zwischen Juden und arabischen Palästinensern um Isra-
el/Palästina, die Sicherung der Existenz des jüdischen Staates und die Verwirk-
lichung des Selbstbestimmungsrechts der Palästinenser müssen im Zusammen-
hang der Spannungen des gesamten Mittleren Ostens gesehen werden.

1.3.4. Der Golfkrieg zwischen Irak und Iran ist ein klassisches Beispiel für das
Zusammenspiel verschiedener Konfliktarten: der nationale Konflikt zwischen
Arabern und Persern; der religiöse Konflikt zwischen dem schiitischen und
dem sunnitischen Islam; der ideologische Konflikt zwischen Islamismus und
baathischem Sozialismus, zwischen religiösen und säkularen Absolutheitsan-
sprüchen.

1.4. Fremde Interessen wirken in die vorhandenen Konflikte hinein. Die Su-
permächte USA und UdSSR betrachten die gesamte Region als eine
Einflußsphäre für ihre strategischen Ziele. Waffenlieferungen von Industrielän-
dern ermöglichen oder verlängern blutige Kriege und erschweren gerechte und
friedliche Lösungen. Verschiedene europäische Staaten sind auf diese Weise in
die Konflikte im Mittleren Osten mit verwickelt.

2. Die drei Religionen und ihr Bezug zum Mittleren Osten

2.1. Für die drei Weltreligionen Judentum, Christentum und Islam ist der Nahe
Osten in unterschiedlicher Weise von grundlegender Bedeutung: Keine von
ihnen kann auf ihre spezifische Beziehung zu dieser Region verzichten. Jeder
Jude, jeder Christ, jeder Muslim – unabhängig davon, wo er lebt – hat eine
besondere Beziehung zum Mittleren Osten .

2.2. Für das Judentum ist der Bezug eindeutig. Die Juden sehen sich in ihrem
Glauben als von Gott erwähltes Volk, das beauftragt ist, Gottes Willen zu ver-
wirklichen und zu bezeugen (Mi 6,8). Gottes Bundesschluß mit dem Gottesvolk
Israel bezog sich auf ein konkretes Volk und ein konkretes Stück Land auf
dieser Erde. Der jüdische Glaube hält die Beziehung zum Land der Väter und
zur Stadt Jerusalem lebendig. Jedes Jahr zu Passah kommt die Hoffnung auf
Wiederkehr ins Land zum lebendigen Ausdruck: „Nächstes Jahr in Jerusalem!“
ruft man sich zu und hofft auf eine endzeitliche Erlösung der unerlösten Welt
von Zion her.

2.2.1. Über 1800 Jahre mußte die große Mehrheit des jüdischen Volkes außer-
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halb des Landes seiner Herkunft leben. Erst ab Mitte des 19. Jahrhunderts wur-
de es durch die Einwirkung der damaligen europäischen Großmächte auf dieses
Gebiet möglich, daß sich eine wachsende Zahl von Juden aus Europa in Paläs-
tina, einem Teil der damals türkischen Provinz Syrien, ansiedelte. Ende des
Jahrhunderts bildete sich eine zionistische Bewegung innerhalb des Judentums,
die sich als politisches Ziel die Errichtung einer jüdischen Heimstätte im Lande
der Väter setzte. Der alliierte Sieg über die Mittelmächte im Ersten Weltkrieg
und die Übertragung der Mandatsmacht an Großbritannien ermöglichte es, daß
die inzwischen weltweite zionistische Bewegung ihr Ziel durchzusetzen ver-
mochte.

2.2.2. Der Zionismus ist weitgehend nicht eine religiöse, sondern eine säkulare
politische Bewegung, die allerdings starke Unterstützung durch das religiöse
Judentum nach dem Holocaust erfuhr, dem Völkermord am europäischen Ju-
dentum durch das nationalsozialistische Deutschland (1933–1945).

2.2.3. Der Staat Israel versteht sich einerseits als modernes parlamentarisches
und demokratisches Staatswesen. Andererseits weiß er sich in geschichtlicher
Kontinuität mit dem alten Israel, dem Volk Gottes des Abraham- und Sinai-
bundes, von dessen Geschichte und wechselnder politischer Gestalt wir in unse-
rem Alten Testament Zeugnis erhalten. Ebenso hält er an der Kontinuität mit
dem jüdischen Volk fest, das seit der Zerstörung Jerusalems durch die Römer
(70/135 n.Chr.) im Lande wie in der Diaspora lebte und sich auch in Abgren-
zung zum Christentum neu gestaltete. Eine kleine Minderheit im religiösen
Judentum und im heutigen Staat Israel denkt bewußt antizionistisch. Weniger
als ein Viertel der jüdischen Bevölkerung der Welt wohnt z.Z. im Staat Israel.
Die meisten Juden, für die Volk und Religion nicht zu trennen sind, identifizie-
ren und solidarisieren sich mit den Juden Israels und mit dem Staat. Zwischen
der weltweiten Judenheit und Israel besteht eine religiöse, geschichtliche, kultu-
relle und politische Bindung.

2.3. Es gibt gleichermaßen einen grundlegenden Bezug des Islam zum Mittle-
ren Osten im allgemeinen und zu Palästina im besonderen. Neben Mekka und
Medina ist Jerusalem mit dem Felsendom und der Al-Aksa-Moschee das dritt-
wichtigste Heiligtum des Islam. Daß Jerusalem seit dem Jahre 638 wie andere
Stätten Abrahams und der Propheten zum „Haus des Islam“ gehört, hat religiö-
se Bedeutung für Muslime. Die Auffahrt des Propheten in den Himmel (Koran,
Sure 17) wird in der muslimischen Tradition auf den Tempelplatz bezogen.
Dies ist Ausdruck dafür, daß der Islam nach seinem Selbstverständnis ganz
sichtbar das Erbe seiner beiden Nachbarreligionen im Land der Bibel angetre-
ten hat. Hier bestand dann 1300 Jahre lang eine kontinuierliche islamische
Gesellschaft und Herrschaft. Deshalb erhebt die panislamische Bewegung An-
spruch auf Palästina im Namen aller Muslime und unterstützt die antizionisti-
schen Ansprüche der Palästinenser auf ihr Land, das sich inzwischen weitge-
hend in israelischem Besitz befindet. Über die zukünftige Gestalt der Region
bestehen auch unter Muslimen verschiedene Vorstellungen, die sich zwischen
einer Wiedereroberung des Landes durch den Islam und der Errichtung eines
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säkularen Nationalstaates für Juden, Christen und Muslime erstrecken. Starke
fundamentalistische Kräfte drängen jedoch in die erstgenannte Richtung.

2.4. Für das Christentum ist der Bezug zum Land und zu Jerusalem ebenso
eindeutig, aber wesentlich differenzierter. Israel/Palästina ist für die Christen
der ganzen Welt das Land der Bibel, in dem das Gottesvolk Israel lebte, es ist
das Land Jesu und der Apostel mit Jerusalem als Stadt Gottes und Ursprungsort
der Kirche, von wo aus sie sich über die ganze Erde verbreitete.

2.4.1. Seit dem ersten Jahrhundert ist eine Christengemeinde im „Heiligen
Land“ und den angrenzenden „biblischen Ländern“ kontinuierlich präsent. Mit
dem Kommen des Islam wurde sie allmählich zu einer arabisch-sprechenden
Minderheit. Im Staate Israel und in den von Israel besetzten Gebieten Palästinas
sind diese arabischen Christen wie ihre muslimischen Nachbarn Palästinenser,
die sich meist der palästinensischen Nationalbewegung zugehörig fühlen. Die
Judenchristen im Lande hingegen bejahen den Staat Israel.

2.4.2. Die große Mehrheit der Christen in der weltweiten Ökumene besitzt
dagegen zunächst nur eine allgemein-religiöse Beziehung zum „Heiligen
Land“, das in erster Linie als Symbol der Gottesnähe und der Verheißung eines
„neuen Jerusalem“ verstanden wird. Gruppen von Christen, aus den Ostkirchen
wie aus dem Westen, unternehmen Pilgerreisen zu den Gedenkstätten, um dort
dem Ursprung des Glaubens bzw. den geschichtlichen Orten des Heilsgesche-
hens besonders nahe zu sein. Den großen Kirchen, insbesondere der römisch-
katholischen geht es vorrangig um den Schutz der „heiligen Stätten“, die von
christlichen Religionsgemeinschaften gepflegt werden. Wegen der Bedeutung
Jerusalems für die drei Religionen Judentum, Christentum und Islam fordert der
Vatikan einen „internationalen Status“ für die Heilige Stadt.

3. Unsere mehrfache Betroffenheit

3.1. Wir Christen in Deutschland sind von der Situation im Nahen Osten mit
betroffen
– weil wir als Europäer trotz Perioden eines positiven, religiösen und kulturel-
len Austausches eine weitaus längere Geschichte der Konfrontation mit dem
Islam haben. In unseren Tagen sind wir durch unsere Verstrickung in den Ost-
West-Gegensatz auch in jeden Konflikt im Mittleren Osten mit verstrickt;
– weil wir als Christen – von beachtenswerten Ausnahmen abgesehen – zur
Begründung von Judenfeindschaft, aber auch von Islamverachtung beigetragen
haben. Lange Zeit haben wir selbstgenügsam die Kirchen im Orient mißachtet
und ihrem Leiden tatenlos zugesehen (z.B. den Massakern an Armeniern im
Ersten Weltkrieg);
– weil wir Deutschen – trotz Widerstandes einzelner – durch den Massenmord
am jüdischen Volk mit dazu beigetragen haben, daß sich der Konflikt zwischen
Juden und Arabern in Palästina verschärft hat und dadurch in den tiefgehenden
Konflikt zwischen Arabern und Juden, Israelis und Palästinensern schuldhaft
mit einbezogen sind.
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3.2. Die Situation im Mittleren Osten hat auch direkte Auswirkungen auf die
Situation in der Bundesrepublik Deutschland:
– durch die verschärften Kriegsgefahren, die von den Konflikten der Region
ausgehen und Europa direkt betreffen;
– durch die Zunahme an Flüchtlingen und Asylsuchenden aus dem Mittleren
Osten, für die die Bundesrepublik und Berlin (West) ein Zufluchtsort geworden
sind, was leider insbesondere in einer Zeit hoher Arbeitslosigkeit zu einer
wachsenden Ausländerfeindlichkeit beiträgt;
– durch das Entstehen eines Antizionismus, der den immer noch vorhandenen
Antisemitismus bei uns begünstigt;
– durch Polarisierungen in Kirche und Gesellschaft hinsichtlich der Bewertung
der vielschichtigen Vorgänge in der Region und der einzuschlagenden Schritte;
– durch die politischen und wirtschaftlichen Interessen der Bundesrepublik
Deutschland, die von den Konflikten in der Region bedroht sind.

3.3. Wir Christen in Deutschland sind durch unsere Geschichte und die heutige
Situation im Nahen Osten in die Pflicht genommen,
– weil unsere ökumenischen Beziehungen zu den Christen im Mittleren Osten
uns neu lehren: Wenn ein Glied leidet, leidet der ganze Leib Christi;
– weil wir immer deutlicher sehen, daß unsere jeweils besondere Beziehung
sowohl zu den Juden, als auch zu den Muslimen uns ihnen gegenüber eine
besondere Verantwortung auferlegt;
– weil wir erkennen, daß die Konflikte im Nahen Osten auch religiöse Ursa-
chen haben, die zu ihrer Verschärfung beitragen. Wir werden herausgefordert,
stärker nach den heilenden und friedensstiftenden Kräften der Religionen zu
suchen;
– weil wir historisch gewachsene und für die Menschen dort notwendige diako-
nische und missionarische Werke aufrecht erhalten wollen und für deren Un-
terhalt sorgen müssen;
– weil in einer gegenseitig abhängigen Welt das Wohl aller Völker auch von
der Beilegung der Konflikte im Mittleren Osten abhängt;
– weil uns Christen die Politik unserer Regierungen dem Nahen Osten gegen-
über nicht gleichgültig sein darf. Sie kann zur Verminderung oder zur Ver-
schärfung der Konflikte dort beitragen;
– weil wir aufgrund unserer besonderen Verbundenheit zum Mittleren Osten
verpflichtet sind, bei der Behebung der Probleme von Asylsuchenden aus der
Region bei uns mitzuwirken.

III. Biblisch-theologische Orientierung

1. Unser Bekenntnis zu Jesus Christus und unsere Solidarität mit den
mittelöstlichen Christen

1.1. Die Kirchen des Mittleren Ostens kommen aus einer langen Geschichte.
Durch die Jahrhunderte haben sie den Glauben in der Urheimat des Christen-
tums bezeugt, oft unter großen Opfern. Heute stehen sie nicht weniger vor der
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schwierigen Aufgabe, ihr Leben als Christen in nichtchristlicher Umgebung zu
bewähren. Sie sind sich im Verständnis dieser Aufgabe nicht immer einig,
haben aber bei der Klärung und Erfüllung ihrer Berufung Anspruch auf die
Solidarität unserer Kirchen.

1.2. Was uns mit allen mittelöstlichen Christen wie mit allen Christen in der
ganzen Welt verbindet, ist der Glaube an den gekreuzigten und auferstandenen
Jesus von Nazareth „aus dem Geschlecht Davids“ und das Bekenntnis zu ihm.
Wir bekennen uns zu ihm als dem durch die Propheten in der Heiligen Schrift
verheißenen Messias. Nach dem Evangelium der Apostel bekennen wir ihn
ebenso als Sohn Gottes und erhöhten Herrn. Dieser Herr beruft auch heute
Menschen in seine Nachfolge und gibt ihnen Gnade, „den Gehorsam des Glau-
bens unter allen Völkern aufzurichten“ (vgl. Röm 1,1–6).

1.3. Dieser Glaube und dieses Bekenntnis verbindet die Christen untereinander
über alle konfessionellen, ethnischen, sprachlichen, kulturellen, politischen und
geographischen Grenzen hinweg zu einer ökumenischen Gemeinschaft. Zu
dieser Gemeinschaft des geistlichen wie des materiellen Teilens gehören wir
evangelischen Christen in Deutschland wie die Christen der verschiedenen
Konfessionen im Mittleren Osten. Gemeinsam bilden wir eine Gemeinschaft
des Glaubens, des Gebetes, des Füreinanderdaseins.

1.4. Die mittelöstlichen Kirchen bezeugen Jesus Christus in vielfältiger Weise
durch ihr Leben. Ihr Zeugnis nimmt konkrete Gestalt an durch den Dienst an
Menschen, den sie – z. T. mit Hilfe aus der Ökumene – in ihrer Situation leisten
(medizinischer und pädagogischer Dienst, Flüchtlingsarbeit, Entwicklungshil-
fe). Christen in Deutschland unterstützen die mittelöstlichen Kirchen dabei. Sie
erinnern sich der Aufforderung des Apostels Paulus: „Lasset uns Gutes tun an
jedermann, allermeist aber an des Glaubens Genossen“ (Gal 6,10).

2. Unsere Verwurzelung in Gottes geschichtlichen Heilstaten und unse-
re Verbundenheit mit dem Volk Israel

2.1. Nach dem Holocaust haben Christen sich in vielen Teilen der Welt auf die
ganze Heilige Schrift neu besonnen und erkannt, daß die Verheißungen Gottes
an sein Volk Israel nicht aufgehoben sind (vgl. Röm 9,1ff.). Christen sind über-
zeugt, daß Gott seinem Volk Israel auch nach dem Tod und der Auferstehung
Jesu sowie nach der Entstehung der Kirche die Treue gehalten hat und hält.
Gott, der durch seine Berufung das Volk Israel ins Leben rief, hat es auf ge-
heimnisvolle Weise in der Geschichte weitergeleitet und bis heute in vielen
Verfolgungen bewahrt.

2.2. Menschen aus den Völkern, die zum Glauben an Jesus als den Messias
Israels gekommen sind und so zu den Berufenen und Erwählten gehören (vgl.
Röm 1,7; 1Kor 1,1; 1Petr 1,2), werden durch Gottes Gnade in seine Geschichte
mit seinem Volk Israel „eingepfropft“ (vgl. Röm 11,17ff.). Der neue Bund
Gottes in Jesus Christus (Lk 22,20; 1Kor 11,25) bedeutet nicht die Auflösung
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des „alten“ Bundes, sondern die Öffnung des Bundes Gottes für die Völker. In
der Kirche Jesu Christi, dem Volk Gottes des neuen Bundes, ist die Mauer
zwischen Juden und Nichtjuden abgebrochen (Eph 2,14) und der durch Jesus
Christus erneuerte Bund (Jer 31,31–33; Hebr 8 und 9) geöffnet für alle Völker.
Gottes Geschichte mit seinen Erwählten ist noch nicht zu Ende (vgl. Röm
11,19). Darum schulden wir auch den Juden heute das Christus-Zeugnis. Dem
Apostel Paulus wurde das Geheimnis offenbart, daß eine endzeitliche Errettung
für das „ganze Israel“ zu erwarten ist (Röm 11,25f.). Juden, die an Jesus als
ihren Messias glauben, stoßen allgemein auf Ablehnung durch Mitjuden. Sie
selber aber wissen sich gerade durch ihre Zugehörigkeit zu Jesus Christus ein-
gebunden in die Geschichte ihres Volkes.

2.3. In einem wechselseitigen Lernprozeß sind uns die Gemeinsamkeiten der
Gaben und Aufgaben Gottes für Juden und Christen neu erschlossen worden. In
Gebeten und Liturgien, in Katechesen und Symbolen bewahrt die Christenheit
den Reichtum an Gemeinsamkeit.

2.3.1. Juden und Christen bekennen sich zu dem einen Gott, der die Welt ge-
schaffen und der sie den Menschen anvertraut hat, der sie erhält und regiert und
der dereinst einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen wird.

2.3.2. Juden und Christen haben gemeinsam den Kanon der „Schrift“ (das Alte
Testament), auf den sich das Neue Testament, die Glauben begründende Ur-
kunde der Christen, über tausendmal bezieht.

2.3.3. Juden und Christen verstehen sich beide als Volk Gottes. Sie sind trotz
ihrer Geschiedenheit dazu berufen und aufgerufen, Zeugen Gottes in dieser
Welt zu sein und seinen Willen zu tun.

2.3.4. Juden und Christen verstehen gemeinsam den Gottesdienst als Hören aus
dem Wort Gottes und als Antwort der Gemeinde.

2.3.5. Juden und Christen sind in ihrem Glauben durch die Wechselbeziehung
zwischen Gerechtigkeit und Liebe bestimmt, die im Wirken Gottes eine heils-
geschichtliche Einheit bilden und daher auch im menschlichen Wirken zusam-
mengehören.

2.3.6. Juden und Christen leben auch in der Trennung aus dem Heilshandeln
Gottes und der gemeinsamen Geschichte mit seinem Volk, deren Vollendung in
Frieden und Gerechtigkeit sie erwarten.

3. Unsere Berufung auf Abraham und unsere Begegnung mit Muslimen

3.1. Christen und Muslime befinden sich in einem Spannungsfeld von Gegen-
sätzen und Gemeinsamkeiten. Gemeinsam ist ihnen mit den Juden ein mono-
theistisches Glaubensbekenntnis und die – freilich verschieden verstandene –
Berufung auf Abraham.
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– Der Koran nimmt vielfältig auf die biblische Überlieferung Bezug. Bibel und
Koran rufen Menschen dazu auf, in Frieden zu leben und Gerechtigkeit zu
üben.
– Christen und Muslime sind je von ihrem Glauben her Partner in der Haushal-
terschaft über Gottes Schöpfung. Auch dies verpflichtet uns, miteinander und
nicht gegeneinander zu leben. Wir nehmen die muslimischen Mitbürger in
unserer Mitte als „Fremdlinge“ auf, die nach dem biblischen Zeugnis unter den
Schutz des Rechtes zu stellen sind und denen wir in Liebe begegnen sollen.
– Christen und Muslime stehen unter dem einen Gott, von dem sie auf je unter-
schiedliche Weise bekennen, daß er seinen Willen für alle Menschen kundgetan
hat, daß er in der Geschichte handelt und sie nach seiner Absicht vollenden
wird.

3.2. Damit sind die Unterschiede und Gegensätze nicht aufgehoben; als Chris-
ten zumal sind wir zum Zeugnis für die ganze biblische Botschaft gerufen. Das
Zeugnis von Jesus Christus enthält trotz mancher Anknüpfungspunkte grundle-
gende Unterschiede zu Glaubensaussagen des Islam, vor allem im Blick auf die
zentrale Verkündigung von Jesu Kreuz und Auferstehung. Das zeugnishafte
Gespräch mit Muslimen ist zu suchen, nicht zuletzt wegen seiner Bedeutung für
das soziale Zusammenleben von Muslimen, Christen und Juden.

3.3. Christliches Zeugnis geschieht als verkündigende Anrede, als gelebtes
Bekenntnis im Dienst der Liebe und im Ringen um Frieden und soziale Gerech-
tigkeit. Darin ist es Zeichen des Heils in Jesus Christus. Christliches Zeugnis ist
nicht abzulösen von dem Bemühen, den anderen zu hören und ihn zu verstehen.
Es entbindet uns jedoch nicht vom Ruf zur Umkehr und zur Nachfolge Christi
auch an Muslime wie an Juden, ist aber auch gleichzeitig eine Anfrage an uns
Christen selbst. Wir alle sind gerufen, unsere Schuld vor Gott zu erkennen, sie
zu bekennen und im Leiden unter ihr und ihren unheilvollen Folgen Gottes
Gnade zu erbitten (vgl. „Mission im Mittleren Osten“, Thesen der Evangeli-
schen Mittelost-Komission 1978, § 8).

3.4. Christen aus dem Mittleren Osten haben uns berichtet, daß die weithin
versäumten Gespräche mit Muslimen auch zur Entstehung des „Islamismus“2

beigetragen haben. Wir sind uns bewußt, daß wir gerade für unser Verhältnis
zum Islam viel von den Christen im Mittleren Osten lernen können.

IV. Konsequenzen für den Weg des Friedens

1. Unsere ökumenische Verbundenheit und die Suche nach Frieden

1.1. Die Christen im Mittleren Osten sind in den verschiedenen Staatswesen, in
denen sie leben, von den Konflikten vor Ort unmittelbar betroffen. Sie erken-
nen zunehmend, daß die konfessionelle Zerstrittenheit der Kirchen zur Ver-

2 siehe Abschnitt IV, 2.1.3.
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schärfung der Konflikte in der Region beigetragen hat. Die ökumenische Be-
wegung unter den Christen, speziell in ihrer organisatorischen Ausformung im
Mittelöstlichen Kirchenrat (MECC), trägt dazu bei, nicht nur die vorhandenen
Spannungen unter den Christen selbst möglichst weitgehend abzubauen, son-
dern Schritte in Richtung auf Frieden und Aussöhnung zwischen Christen und
Muslimen, Arabern und Juden zu unterstützen.

1.2. Christen im Nahen Osten sind sich darin nicht einig, wie es zu einem dau-
erhaften Frieden mit Gerechtigkeit in und um Israel/Palästina kommen könnte.
Sie stehen aber im Austausch untereinander und mit Christen in anderen Teilen
der Welt über den Weg zum Frieden.

1.3. Im Mittleren Osten ist keine Lösung der vielfältigen Konflikte möglich
ohne eine die Staaten und die Menschen dort ermutigende Perspektive für ein
friedliches und gerechtes Zusammenleben. Es versteht sich von selbst, daß die
Arbeit an Vorschlägen für ein Zusammenleben frei von Androhungen der Ge-
walt sein muß.

2. Die Frage von Macht und Recht

2.1. Auffällig sind zunächst die Unterschiede zwischen Judentum, Christentum
und Islam – aber auch innerhalb jeder der drei Religionsgemeinschaften in der
Machtfrage. Die wechselnden Verhältnisse lassen Verallgemeinerungen und
einfache Vergleiche nicht zu. Jede der drei Religionen hat sich in Geschichte
und jüngster Vergangenheit religiösen Fanatismus, Haß gegen Andersdenken-
de, Verquickung von Macht und Religion, Schaffung und Sicherung von Vor-
teilen sowie Übervorteilung und Diskriminierung der anderen zuschulden
kommen lassen.

2.1.1. Christen in Europa blicken auf Jahrhunderte der Verflechtung ihrer Kir-
chen mit dem Staat zurück. Die Mehrheit der Christen im Mittleren Osten hin-
gegen lebt seit Jahrhunderten ohne Zugang zur Macht. Sie will nicht beherr-
schende Macht, wohl aber Gerechtigkeit, Sicherheit, Machtkontrolle und aner-
kannte Rechte als Staatsbürger in den jeweiligen Staaten, in denen sie sich
befinden. Christen im Westen ringen heute um eine Klärung ihres Verhältnisses
zur staatlichen Macht und um die Frage angemessener Gewaltanwendung über-
haupt.

2.1.2. Juden schufen sich 1948 wieder einen Staat nach 2000 Jahren Zerstreu-
ung, Isolierung, Diskriminierung und oft blutiger Verfolgung. Vor allem im
Blick auf die Erfahrung des Holocaust ist es nur zu verständlich, daß der über-
wiegende Teil der Nationalbewegung des Judentums (Zionismus) jüdische
Mehrheiten, staatliche Macht und militärische Sicherheit als unverzichtbar
ansieht. Die starken Gegensätze innerhalb des Zionismus sind aber nicht zu
übersehen und entzünden sich an der Frage des gerechten und ungerechten
Gebrauchs der Macht (z.B. bei den zionistischen Gegnern des israelischen
Expansionismus).
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2.1.3. Der Islam trat von Anfang an als geschichtliche Größe einer den Staat
wie die Gesellschaft beherrschenden und verändernden Macht auf. Für den
klassischen Islam ist Glaube und Macht eine Einheit. Der politischen Entmach-
tung des Islam durch die europäischen Imperial- und Kolonialmächte sowie
einheimischen säkularen Nationalbewegungen folgt z. Z. die Phase der „Reis-
lamisierung“, d.h. der Rückbesinnung auf islamische Werte und Lebensweisen.
Davon ist zu unterscheiden der „Islamismus“, der sowohl in konservativer wie
radikaler Form auftritt. Er fordert einen islamischen Staat aufgrund des islami-
schen Rechts und eine exklusive islamische Gesellschaft. Diese neuerliche
Entwicklung, die auch unter Muslimen Widerspruch hervorruft, stellt jede
islamische Gesellschaft selbst und ebenso die Beziehungen zwischen Christen,
Muslimen und Juden auf eine besonders harte Probe.

2.2. Wenn in den Konflikten im Mittleren Osten die Machtfrage als die unge-
löste Frage erscheint, so ist mit ihr notwendig die Frage nach dem Recht der
Machtanwendung verbunden. Nur wenn es gelingt, in weltweitem Dialog
schrittweise zu Gesichtspunkten neuen Rechts zu kommen, wird das Macht-
problem jeweils erforderlichen Lösungen zugeführt werden können. Wie auch
eine künftige staatliche Ordnung im Mittleren Osten aussehen mag, sie wird der
Begrenzung der Macht bedürfen. Die Souveränität von Staatswesen im Mittle-
ren Osten wird durch die friedliche Koexistenz der Völker und Staaten, die
Notwendigkeit der Solidarität und Kooperation eingeschränkt sein müssen. Ein
international anerkanntes, auf Kooperation gegründetes Recht wird die Religi-
ons- und Gewissensfreiheit der einzelnen achten müssen. In der Geschichte gibt
es verschiedene Konkretisierungen von Machtkontrolle im Staat (u.a. Gewal-
tenteilung, Recht der Opposition, Meinungs- und Pressefreiheit, Verwaltungs-
gerichtsbarkeit, Selbstverwaltung, Minderheiten- und Nationalitätenrechte).

3. Gottes Friedensrecht

3.1. Wir Christen bekennen, daß Gott „der Gott des Friedens“ (Röm 15,33) ist.
In Jesus Christus hat Gott Frieden gestiftet zwischen denen, die ihm ferne und
denen, die ihm nahe waren (vgl. Eph 2,14ff.). Jesus nennt diejenigen „selig, die
Frieden stiften“ (Mt 5,9). Wir wissen freilich, daß nur Gott selber am Ende der
Zeit sein Reich, eine Welt ohne Leid, Gewalt und Tränen, schaffen wird.

3.2. Ein selbstverschaffter Friede wird durch das Friedensrecht Gottes in Frage
gestellt: „Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist
geschehen, spricht der Herr“ (Sach 4,6).

3.3. Es besteht kein Recht, irgend eine Form des Krieges theologisch zu über-
höhen. Das gilt für den Staat Israel heute, für jeden Aufruf zum „Heiligen
Krieg“ im Islam (auch in seiner modernen Form), ebenso wie für christliche
Rechtfertigungsversuche von „gerechten Kriegen“ oder gar „Kreuzzügen“.

3.4. Die alttestamentlichen Propheten haben das Volk Israel wiederholt ge-
mahnt, sich nicht auf die Großmächte ihrer Zeit zu verlassen, sondern auf Gott
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zu vertrauen (z.B. Jes 30 und 31; Jer 50,30–51). Gott selbst setzt auch Groß-
mächten ihre Grenzen und warnt sie vor deren Überschreiten.

3.5. Weil Gott aus der Knechtschaft befreit und Frieden für sein Volk schafft,
sind diejenigen, die dies erfahren haben – ob Juden oder Christen – verpflichtet,
dem Fremden in ihrer Mitte Rechtsschutz und ein friedliches Zusammenleben
zu gewähren (vgl. Ex 22,20 u. ö.). Auch nach der Botschaft des Koran ist der
Fremde als „Sohn des Weges“ (Ibn As-Sabil, z.B. Sure 2,172) geschätzt.

3.6. Christen sind im Glauben eine Einheit in Christus, die alle menschlichen
Grenzen übergreift (Joh 17,21; Gal 3,28; Eph 2,1).

3.7. Weil Gott Frieden schafft, verpflichtet er den Menschen zum Frieden.
Nicht die Sprache der Waffen, sondern das Gespräch untereinander – unter
Wahrung der Identität, der Rechte und des Friedens der anderen – wird Hoff-
nung auf Frieden in Schritte des Friedensstiftens verwandeln. Das Evangelium
des Friedens zu verkünden, ist Kernstück des Friedensauftrags der Christen.

4. Dienst am Frieden unter den Völkern

4.1. Das Gebot Gottes, wie es Jesus gelehrt und gelebt hat, verpflichtet uns zum
Friedensdienst an allen Menschen.

4.2. Das Bemühen um Frieden – soweit es von außerhalb des Mittleren Osten
unterstützt werden kann – muß dahin gehen, daß die Lösungen des Konflikts
von den Betroffenen selbst gefunden werden. Der Dienst von außen muß darauf
zielen, die Bedingungen dafür zu schaffen, daß die feindlichen Gruppen in
direkte Friedensverhandlungen treten können.

4.3. Wir sollten uns dabei bemühen, den Konflikt in allen seinen Aspekten zu
sehen. Es ist dringend erforderlich, sich für eine breite Information und einen
breiten Austausch einzusetzen, vor allem dafür, daß die Stimmen der vom Kon-
flikt Betroffenen selbst zu Gehör gebracht werden.

4.4. Wir sollten uns auch bemühen, die Konfliktparteien in ihrem Selbstver-
ständnis ernstzunehmen. Das Urteil über einen Konflikt muß sich in erster
Linie vom Interesse an den betroffenen Menschen und Völkern und von der
Liebe zu ihnen leiten lassen.

4.5. Die Liebe Jesu Christi, der den Weg der Macht nicht ging und sich mit
keiner der Mächte seiner Zeit identifizierte, sondern sich auf die Seite der Lei-
denden gestellt hat, weist den Christen den Ort, wo sie zu stehen haben: bei
denen, die Ungerechtigkeit leiden, die weder eine Stimme haben noch gehört
werden. Die Liebe nötigt, einzutreten für die Opfer eines Konfliktes – auch im
Mittleren Osten.



547 E.III.1’

5. Die Aufgabe des Friedensstiftens im Mittleren Osten

5.1. Christen, die sich mit dem Nahost-Konflikt beschäftigen, stellen immer
wieder fest, wie weit sie in ihrem Urteil darüber auseinandergehen. Es ist wich-
tig, daß die Gegensätze nicht verdeckt, sondern ausgesprochen und möglichst
auch ausgetragen werden. Eine konstruktive Auseinandersetzung zwischen den
verschiedenen Positionen ist ein Beitrag, den gerade Christen außerhalb der
Region für die Region leisten können.

5.2. Christen sind vom biblischen Zeugnis her zur Solidarität mit dem jüdischen
Volk verpflichtet. Christen in Europa – in West und Ost – haben eine lange
Geschichte von angeblich biblisch begründbarem Antijudaismus zu erkennen
und wiedergutzumachen. Die Christen in Deutschland müssen insbesondere
verantworten, daß und wie es zur großen Verfolgung und zum Völkermord im
Nationalsozialismus hat kommen können. Christen müssen sich in der noch
jungen Erkenntnis bewähren, daß sie berufen sind, in einem brüderlichen Ge-
genüber mit dem jüdischen Volk zu leben. Dies schließt die Juden im Staat
Israel ein, unabhängig davon, wie man aufgrund des biblischen Zeugnisses die
Gründung des Staates Israel beurteilt.

5.3. Die Christen des Westens schulden ihre Solidarität auch den arabischen
Palästinensern. Sie dürfen sich mit der Tatsache nicht abfinden, daß mit der
Schaffung des Staates Israel die Palästinenser entweder ihre Heimat verloren
haben oder zu Fremden in ihr geworden sind. Trotz der Größe des Unrechts,
das den Juden angetan wurde, darf das Unrecht an den Palästinensern nicht
übersehen werden. Deshalb müssen Christen sich dafür einsetzen, daß deren
Rechte anerkannt werden und eine Lösung gefunden wird, die ihre politische
Selbstbestimmung völkerrechtlich sichert.

5.4. Bei künftigen Friedensverhandlungen sollte die teilweise Aufgabe von
Souveränitätszielen von keiner Seite von vornherein abgelehnt werden. Die
Würde eines jeden Staatswesens, auch eines Nationalstaates besteht darin, die
Gerechtigkeit, besonders die Menschenrechte aller Bürger, also auch die Rechte
der Minderheiten, zu schützen (vgl. Röm 13,4).

5.5. In allem Bemühen um Konfliktlösungen sollten die Christen Europas nicht
nur Juden und Palästinenser im Blick haben, sondern auf eine völkerrechtlich
abgesicherte Friedensregelung für die gesamte Region hinwirken.

6. Kritische Solidarität mit Israelis und Palästinensern

6.1. Die gebotene Solidarität der Christen Europas mit Israelis und Palästinen-
sern kann nur eine kritische sein. Die Schwierigkeit besteht darin, daß die ver-
schiedenen Partner mit der Hoffnung und Erwartung, ja sogar mit dem An-
spruch auf ausschließende Loyalität an die Christen Europas herantreten.

6.2. Solidarität mit dem jüdischen Volk schließt ein, die Existenz des Staates



E.III.1’ 548

Israel anzuerkennen und dafür einzutreten, daß sie von den umliegenden Staa-
ten anerkannt wird. Die Solidarität führt aber auch zu kritischen Fragen und
differenziertem Handeln.

6.2.1. Die Frage, welche Bedeutung der Verheißung des Landes an das jüdische
Volk heute zukommt, ist unter Christen umstritten. Ist die Entstehung des Staa-
tes Israel die Erfüllung der Landverheißung? Ist sie ein Zeichen dafür, daß
Gottes Erwählung des Volkes weiterbesteht? Wir haben gelernt, daß die Ver-
heißungen weitergehen (s. III, 2.1. und 2.2.). Wir glauben an das geheimnisvol-
le Wirken Gottes in der Geschichte, ohne jedoch schematischen Geschichtsdeu-
tungen (z.B. Errichtung des Staates Israel = Einleitung der Endzeit) zu erliegen.
Sie lösen das Geheimnis der Geschichte auf und führen zur unreflektierten,
einseitigen Parteinahme.

6.2.2. Land ist nach jüdischem wie christlichem Verständnis anvertraute Leih-
gabe Gottes. Die Verfügung über Land ist gebunden an die Bewahrung des
Bundes und an die Bereitschaft des Teilens der Segensgüter mit anderen. Sie
darf darum nicht zur Rechtfertigung für die israelische Siedlungspolitik in den
besetzten Gebieten oder für territoriale Ansprüche benutzt werden. Der neuerli-
chen Tendenz militanter Gruppen in Israel (unterstützt von christlich-
apokalyptischen Gruppen), im Namen der Landverheißung die immer weiter
greifende Expansion des Territoriums zu betreiben, dient weder dem Frieden
noch der Gerechtigkeit.

6.2.3. Eine ähnlich kritische Überlegung muß im Blick auf die Forderung Isra-
els nach sicheren Grenzen angestellt werden. Die Anerkennung des Staates
Israel innerhalb von Grenzen, die durch die internationale Gemeinschaft akzep-
tiert werden, ist unabdingbar. Wird jedoch die Forderung nach Sicherheit dazu
benutzt, Verhandlungen auszuweichen oder gar eine expansionistische Politik
zu betreiben, gefährdet dies nicht nur Frieden und Gerechtigkeit, sondern damit
auch die eigene Existenz. Jede Ideologisierung der Sicherheitsfrage verhärtet
die Fronten und verhindert nach vorwärts helfende Gespräche und Abmachun-
gen.

6.3. Die Solidarität mit Palästinensern bedeutet, für ihr Recht auf Selbstbe-
stimmung einzutreten. Sie bedeutet aber nicht, daß sich die Christen Europas
unkritisch mit den Zielen und Methoden der verschiedenen palästinensischen
politischen Gruppierungen identifizieren.

6.3.1. Ohne Zweifel würde der Sache des palästinensischen Volkes besser ge-
dient, wenn seine Vertretung die Bereitschaft erklären würde, die Existenz des
Staates Israel innerhalb bestimmter international akzeptierter Grenzen anzuer-
kennen.

6.3.2. So berechtigt der Kampf der Palästinenser um ihre politischen Rechte ist,
so wenig können Christen in der Anwendung von Gewalt den Weg zu einer
dauerhaften Lösung des Konfliktes sehen. Insbesondere terroristische Metho-
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den haben die Konflikte verschärft, sie über den Nahen Osten hinaus ausgewei-
tet und Anlaß zu repressiven Gegenmaßnahmen gegeben. Wir sind überzeugt,
daß terroristische Methoden keine befreiende Zukunft eröffnen.

7. Gemeinschaft mit den Kirchen des Mittleren Ostens

Bei allen Überlegungen über die Konflikte im Mittleren Osten dürfen die Chris-
ten Europas keinen Augenblick die Existenz der Kirchen in den Ländern der
Region aus den Augen verlieren. Sie können nicht für weltweite ökumenische
Gemeinschaft eintreten, ohne die Gemeinschaft mit diesen Kirchen zu festigen.
Sie können auch ihre Verantwortung für den Mittleren Osten nur im Austausch
mit den Kirchen der Region wahrnehmen. Sie müssen nicht nur auf deren
Stimme hören, wenn sie sich zu Problemen des Mittleren Ostens äußern wollen,
sondern auch bedenken, daß sich Christen dort langfristig bedroht fühlen, weil
ihre Lebensgrundlagen schwinden.

8. Folgerungen für uns

8.1. Wir wollen für umfassende Information über den Mittleren Osten eintreten.
Unter „umfassend“ ist nicht eine Vermehrung der Papierflut zu verstehen, son-
dern in erster Linie das Bemühen, die Stimme der von den Konflikten Betroffe-
nen zu Gehör zu bringen, vor allem da, wo sie aus bestimmten Interessen her-
aus unterdrückt wird.

8.2. Wir wollen dafür eintreten, daß die Gruppen, die in ihren Ländern über die
Konflikte im Mittleren Osten verschiedene Meinungen äußern, miteinander in
Beziehung treten. Die dabei entstehenden Spannungen müssen ausgetragen
werden.

8.3. Wir wollen dafür eintreten, daß regelmäßiger Erfahrungsaustausch mit den
Kirchen und Christen im Mittleren Osten stattfindet, damit das gegenseitige
Vertrauen ebenso wächst wie das Teilhaben an den geistlichen Gaben, die Gott
den anderen anvertraut hat.

8.4. Wir ermutigen Teilnehmer an Studien- und Pilgerreisen in den Mittleren
Osten, ihren Besuch in den Dienst der Versöhnung zu stellen und das Gespräch
mit Menschen aus den gegnerischen Lagern zu suchen.

8.5. Wir wollen dafür eintreten, Begegnungen zwischen den gegensätzlichen
Gruppierungen möglich zu machen. Die Kirchen müssen um der Friedensarbeit
willen auf allen Seiten die Kräfte unterstützen, die sich für wirkliche Begeg-
nungen einsetzen.

8.6. Wir wollen bei unserer Regierung dafür eintreten, daß sie tätig wird sowohl
für das Recht Israels auf anerkannte und sichere Grenzen, als auch für das
Recht der Palästinenser auf die von ihnen geforderte politische Selbstbestim-
mung.
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Weil jeder christliche Gehorsam im Gebet gründet, bitten wir Gott:
Leite du, Herr unser Gott, alle unsere Überlegungen und Handlungen durch
deinen Geist, damit wir den Weg der Versöhnung und des Friedens finden und
auf ihm bleiben. Hilf uns allen – Christen, Juden und Muslimen – zum Umden-
ken, damit Versöhnung geschieht und Friede einkehrt in das Land deiner Ver-
heißungen!

Wortlaut in: Gerechtigkeit und Frieden für die Menschen im Heiligen Land. Texte aus
der Arbeit der Evangelischen Mittelost-Kommission, EKD-Texte 25, September 1988,
4–18.

E.III.2’ LANDESSYNODE
DER EVANGELISCHEN LANDESKIRCHE GREIFSWALD

Beschluß zur Arbeit im Bereich der Beziehungen
Kirche – Judentum

vom 3. November 1985

Die Evangelische Landeskirche Greifswald hat in einer kurzen Erklärung die
Notwendigkeit des christlich-jüdischen Dialoges für das Selbstverständnis der
Kirche unterstrichen.

Die Synode hat den Bericht des Arbeitskreises „Kirche und Judentum“ auf-
merksam gehört. Sie sieht in den Bemühungen um das jüdisch-christliche Ge-
spräch einen wichtigen Versuch, bei der Bewältigung unserer schuldbeladenen
Vergangenheit zu helfen. Zugleich erhofft sie von diesem Gespräch einen Bei-
trag dazu, auch in der Gegenwart nach neuen Wegen zum verständnisvolleren
Miteinander mit Menschen anderer Kulturen zu suchen. Die Synode erkennt
dankbar, daß der jüdisch-christliche Dialog neue Bereiche des biblischen Glau-
benszeugnisses erschließen kann. Dabei sieht sie mit Schmerz, daß es oft auch
einen vermeintlich christlich begründeten Antijudaismus gegeben hat, der dem
Antisemitismus Vorschub leistete. Darum bittet die Synode die Mitarbeiter im
Verkündigungsdienst, alles zu vermeiden, was zu Verfestigung von Vorurteilen
oder gefährlichen Vereinfachungen bei der Beurteilung jüdischen Glaubens in
Vergangenheit und Gegenwart führen kann. Sie bittet die Gemeinden, sich nach
Möglichkeit Zeugnisse jüdischer Kultur und Geschichte zu erschließen, und
weist auf die entsprechenden Angebote des Arbeitskreises hin. Die Synode
erklärt ihr Erschrecken über Vorgänge und Nachrichten aus dem heutigen Staat
Israel und dem gesamten Vorderen Orient. Sie ruft Gemeinden auf zum Gebet
für einen wirklichen Frieden und für Anfänge gelebter Versöhnung gerade in
diesem Teil der Welt, dem alle Christen sich in besonderer Weise verbunden
fühlen.
Die Synode hofft auf eine Stärkung der Verbindungen zu den Kirchen im Na-
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	Hebräische ~, siehe: Altes Testament

	Bildung (Erwachsenen~)
	Bonhoeffer, Dietrich
	-> 565
	-> 582

	Buber, Martin
	-> 349
	-> 365
	-> 523
	-> 861
	-> 916

	Bubis, Ignatz
	-> 868
	-> 956
	-> 958
	-> 1019

	Bultmann, Rudolf
	-> 302
	-> 303
	-> 565

	Bund
	-> 276
	-> 277
	-> 389
	-> 534
	-> 704
	-> 849
	-> 860
	-> 869
	-> 870
	-> 871
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 876
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 882
	-> 883
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888
	-> 889
	-> 932
	-> 992
	-> 1013
	mit Abraham, siehe: Abraham (Alter) ~
	-> 277
	-> 405
	-> 657

	Der (Alte) Bund ist nicht gekündigt / nicht hinfällig
	-> 29
	-> 42
	-> 60
	-> 63
	-> 64
	-> 71
	-> 127
	-> 169
	-> 207
	-> 278
	-> 329
	-> 361
	-> 370
	-> 382
	-> 389
	-> 391
	-> 416
	-> 445
	-> 521
	-> 523
	-> 563
	-> 577
	-> 583
	-> 608
	-> 657
	-> 687
	-> 704
	-> 707
	-> 831
	-> 870
	-> 874
	-> 876
	-> 877
	-> 879
	-> 882
	-> 898
	-> 933
	-> 934
	-> 950
	-> 966
	-> 974
	-> 878
	-> 1002
	-> 1008

	Beziehung zwischen Altem und Neuem Bund
	-> 282
	-> 707
	-> 874
	-> 880

	ewiger ~
	-> 164
	-> 243
	-> 276
	-> 277
	-> 422
	-> 479
	-> 484
	-> 874
	-> 972

	und Gesetz / Verheißung (Gnade) und Gebot
	Hineinnahme
	-> 864
	-> 870
	-> 878
	-> 887
	-> 888
	-> 935

	mit Mose (am Sinai) / Sinai~
	-> 269
	-> 277
	-> 280
	-> 490
	-> 501
	-> 649
	-> 834
	-> 872
	-> 879
	-> 884

	mit Noah
	-> 277
	-> 401
	-> 871
	-> 873
	-> 888
	-> 1006

	mit Israel
	-> 207
	-> 276
	-> 278
	-> 329
	-> 520
	-> 533
	-> 537
	-> 835
	-> 863
	-> 871
	-> 873
	-> 880
	-> 888
	-> 889
	-> 1007

	(Neuer) Bund (in Jesus Christus)
	-> 65
	-> 70
	-> 71
	-> 207
	-> 233
	-> 276
	-> 277
	-> 279
	-> 329
	-> 330
	-> 370
	-> 417
	-> 479
	-> 521
	-> 541
	-> 542
	-> 567
	-> 587
	-> 603
	-> 657
	-> 660
	-> 704
	-> 723
	-> 870
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 876
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 882
	-> 883
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888
	-> 889

	Priorität Israels
	Verhältnis von Altem und Neuem Bund
	-> 869
	-> 876
	-> 878
	-> 881
	-> 882
	-> 889

	Ungekündetheit des (Alten) ~es
	-> 15
	-> 200
	-> 221
	-> 225
	-> 453
	-> 479
	-> 703
	-> 704
	-> 723
	-> 761
	-> 773
	-> 839
	-> 843
	-> 850
	-> 869
	-> 870
	-> 872


	Bundesbruch
	-> 835
	-> 874
	-> 879

	Bundestreue
	-> 304
	-> 310
	-> 353
	-> 413
	-> 463
	-> 479

	Bundesvolk / Volk des Bundes
	-> 154
	-> 329
	-> 367
	-> 426
	-> 773
	-> 880
	-> 882
	-> 895

	Bundeszeichen
	-> 401
	-> 402
	-> 656
	-> 825
	-> 876


	C
	Calvin, Johannes
	ChristInnen
	-> 549
	-> 550
	arabische ~
	-> 459
	-> 511
	-> 539
	-> 691

	in Israel
	-> 158
	-> 253
	-> 300
	-> 462
	-> 469
	-> 539
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918
	-> 919
	-> 955

	sind Semiten dem Geiste nach
	-> 115
	-> 214
	-> 288
	-> 356


	Christologie/christologisch
	-> 598
	-> 597
	-> 607
	-> 626
	-> 637
	-> 642
	-> 646
	-> 647
	-> 712
	-> 717
	-> 718
	-> 721
	-> 722
	-> 730
	-> 756
	-> 757
	-> 758
	-> 769
	-> 837
	-> 838

	Christus, siehe: Jesus Christus; Messias

	D
	Dekalog, siehe: Zehn Gebote / Zehnwort
	Deutsch(e) / (Deutsches Volk)
	-> 590
	-> 1018
	-> 1023
	Schuld der ~n, siehe: Schuld

	Deutschland
	-> 43
	-> 44
	-> 100
	-> 114

	Dialog
	-> 12
	-> 13
	-> 14
	-> 29
	-> 32
	-> 34
	-> 37
	-> 47
	-> 53
	-> 60
	-> 91
	-> 96
	-> 99
	-> 102
	-> 337
	-> 338
	-> 369
	-> 432
	-> 434
	-> 439
	-> 452
	-> 456
	-> 480
	-> 491
	-> 509
	-> 521
	-> 545
	-> 573
	-> 574
	-> 578
	-> 682
	-> 757
	-> 899
	-> 900
	jüdisch-christlicher / Gespräch von Juden und Christen
	-> 27
	-> 126
	-> 127
	-> 158
	-> 192
	-> 205
	-> 210
	-> 226
	-> 265
	-> 312
	-> 313
	-> 330
	-> 343
	-> 360
	-> 362
	-> 367
	-> 370
	-> 444
	-> 449
	-> 450
	-> 452
	-> 453
	-> 454
	-> 455
	-> 456
	-> 463
	-> 467
	-> 471
	-> 472
	-> 475
	-> 477
	-> 480
	-> 483
	-> 484
	-> 485
	-> 486
	-> 487
	-> 488
	-> 489
	-> 494
	-> 498
	-> 503
	-> 508
	-> 510
	-> 511
	-> 516
	-> 519
	-> 524
	-> 529
	-> 533
	-> 535
	-> 536
	-> 550
	-> 556
	-> 564
	-> 566
	-> 567
	-> 568
	-> 574
	-> 580
	-> 583
	-> 590
	-> 607
	-> 613
	-> 616
	-> 617
	-> 620
	-> 624
	-> 632
	-> 664
	-> 672
	-> 681
	-> 682
	-> 683
	-> 686
	-> 700
	-> 715
	-> 717
	-> 749
	-> 755
	-> 756
	-> 768
	-> 769
	-> 771
	-> 789
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 831
	-> 839
	-> 861
	-> 868
	-> 889
	-> 890
	-> 897
	-> 925
	-> 926
	-> 926
	-> 928
	-> 929
	-> 930
	-> 931
	-> 932
	-> 938
	-> 952
	-> 953
	-> 966
	-> 971
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 992
	-> 1001
	-> 1005
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012
	-> 1015
	-> 1016

	der Religionen / interreligiöser ~
	-> 212
	-> 289
	-> 291
	-> 293
	-> 336
	-> 371
	-> 442
	-> 471
	-> 476
	-> 477
	-> 510
	-> 914
	-> 919
	-> 953
	-> 955
	-> 973

	jüdisch-katholischer
	-> 228
	-> 229
	-> 230

	christlich-muslimisch
	-> 435
	-> 441
	-> 535
	-> 536
	-> 543
	-> 620

	seit/nach 1945

	Diaspora (jüdische) / Exil / Verbannung
	-> 23
	-> 57
	-> 313
	-> 380
	-> 426
	-> 465
	-> 538
	-> 968
	Existenz in der ~
	Rückkehr aus der ~ nach Israel

	Diskriminierung (der Juden)
	-> 45
	-> 56
	-> 155
	-> 319
	-> 364
	-> 490
	-> 544
	-> 558
	-> 679
	-> 789
	-> 799
	-> 800
	-> 803
	-> 849
	-> 896
	-> 908
	-> 961
	-> 984
	-> 988
	-> 1003

	—Drittes Reich"

	E
	Ebenbild Gottes, siehe: Gottebenbildlichkeit
	EKD-Studie Christen und Juden II
	-> 721
	-> 757
	-> 760
	-> 769
	-> 780
	-> 781
	-> 826
	-> 862

	Erbe
	-> 39
	-> 58
	-> 125
	-> 588
	Abrahams, siehe: Abraham
	geistliches / geistiges
	-> 105
	-> 160
	-> 1014

	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 31
	-> 35
	-> 86
	-> 222
	-> 226
	-> 330
	-> 367
	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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